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Mai-Steuerschätzung 2005

Kommunen wollen Entlastung von Pflichtausgaben

Gegen Bundestrend: Rückgang des Gewerbesteueraufkommens im Land

Stuttgart. Einen weiteren Einbruch der Steuereinnahmen erwarten die Gemeinden nach der gestrigen Steuerschätzung. Gegenüber der Steuerschätzung vom November 2004 seien die Erwartungen, so der Gemeindetag, deutlich nach unten zu korrigieren.

Für Baden-Württemberg rechnet der Gemeindetag 2005 mit einem Rückgang der Gewerbesteuereinnahmen der Städte und Gemeinden von rund 64 Millionen Euro (1,8 Prozent). Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer werde sogar um rund 143 Millionen Euro (4,3 Prozent) zurück gehen.

Die höheren Gewerbesteuereinnahmen 2004 seien eine Folge von Nachholeffekten und der zurückgenommenen Anhebung der Gewerbesteuerumlage gewesen, also der staatlichen Abschöpfung von der kommunalen Gewerbesteuer. Das setze sich 2005 nicht fort. Für Baden-Württemberg erwartet der Gemeindetag deshalb – entgegen dem Bundestrend – sogar mit einem Rückgang des Gewerbesteueraufkommens.

Der Gemeindetag fordert eine Entlastung der Kommunen von Pflichtausgaben, vor allem bei den Sozialkosten. „Die Einnahmeentwicklung der Städte und Gemeinden hält mit dem vom Staat zudiktierten Ausgabenwachstum nicht mehr mit,“ kritisierte der Finanzbeigeordnete des Gemeindetags, Willi Schmid.

Die Grundlagen der Steuerschätzung seien schon seit langem nicht mehr seriös. So werde ihr immer wieder eine zu optimistische Prognose des Wirtschaftswachstums zugrunde gelegt. „Wir müssen zu realistischen Grundannahmen zurück kommen, sonst verliert die Steuerschätzung jede Aussagekraft,“ meinte Schmid.
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